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sich in den Grabseralpen auf Camperney (Custer), in den

Appenzelleraipen gegen Untermessmer (Fröl.).
C. tomentôsum L. aus Südeuropa stammend, wird

oft im Gebiete cultivirt und kommt hie und da auch
verwildert vor, so auf dem Gruppen bei Rüti an steinigen,

sonnigen Stellen (Gächter). Vor der Hand noch nicht als

eingebürgert zu betrachten!

14. Fam. Linese. Flachsgewächse.

linnm Flachs.
1. L. cathârticum L. Purgier-Fl. An Wegen, auf

Weiden und feuchten Wiesen gemein in der Ebene und

Bergregion; steigt fast überall bis zu 1800 M. auch in die

Alpen, so z. B. Malanseralp im Calveis (Th. Sehl.), Obersiez

gegen die Vansalp (Feurer); Faulfirst und Glanenkopf im
AIviergebiet (J. Müller); Schlewiz in den Churfirsten (Brüy-
ffer); Meglisalp (Linden) und Kammhalde (Th. Schi.) im

Appenzellergebirge.
2. L. alpfnum Jacq. Alpen-Fl. Sehr selten und an

den wenigen Standorten nur sparsam. Am Speer gegen den

Schäniserberg (Ambiihl); am Südabhang der Churfirsten um
den Obersäss von Schwaldis und zwischen Schwaldis und

Tschingeln (Feurer, Th. Schi.).

L. usitattssimum L. Gemeiner Fl. Hie und da

im Bheinthale, sowie im Untertoggenburg verwildert.
Verschwindet immer mehr als Culturpflanze.

15. Fam. Malvaceae. Malvengewächse.

Malva Halve.
1. M. sylvéstrisL. Wilde M. Auf uncultivirtem Boden,

an Ackerrändern, Wegen, Mauern und Zäunen in der Nähe
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